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Zolltarifverhandlungen in Wafhington.
Wir haben uns bereits kürzlich allgemein mit der
Frage des neuen amerikaniſchen Zolltarifs beſchäftigt und
dabei bemerkt, daß man anſcheinend von Seiten der Union
on einem eventuellen Bruch der Handelsverträge und
Handelsabkommen abzuſehen gedenke. Jnzwiſchen haben

am 22. März im Repräſentantenhauſe die Verhandlungen
Pbegonnen, wo die Vorlage von dem Abgeordneten Payne

pffiziell vertreten wird, deſſen Namen ſie als „Payne-Bill“
auch künftighin führen wird. Jntereſſant iſt nun ſchon das
Zugeſtändnis, das in einer Mitteilung der Tarif-

fommiſſion liegt. Dieſe hat nämlich berechnet, daß der neue

Payne-Tarif, wenn er in der vorgeſchlagenen Form Geſetz
wird, die Waren im Durchſchnitt mit einem Zoll von
45,72 Proz. des Wertes belaſtet, während die Durch-
ſchnittsbelaſtung durch den heutigen
Dingleytarif 44,16 Prozent beträgt. Mag der
Unterſchied auch nicht groß ſein, ſo ſieht man doch, daß
on einer allgemeinen Herabſetzung desTarifs keine Rede iſt und daß ſchließlich die Er-
höhungen die vorgeſchlagenen Erniedrigungen noch über-
chreiten. Dabei mehren ſich die Stimmen, welche darauf
hinweiſen, daß man auch ſelbſt die tatſächlichen Zoll-
jerabſetzungen wieder illuſoriſch machen werde durch eine für
Amerika günſtigere Wertberechnung, von der wir ſchon in
unſerem letzten Artikel geſprochen haben. Man will näm-
ich dann nicht mehr, wie durch ein Abkommen mit
Deutſchland und anderen Ländern vereinbart worden iſt,
den heimiſchen Exportpreis der Ware der Ver-
zollung zugrunde legen, ſondern den amerikaniſchen
Engrospreis, der durchweg höher iſt als dieſer. Alles
in allem: Man ſieht jetzt ſchon aus den wenigen Verhand
ungen, daß von der viel gerühmten Herabſetzung des
meritaniſche
ondern es ſich vielmehr direkt und noch mehr indirekt
um Zollerhöhungen handeln wird. Jeder,
der amerikaniſche Verhältniſſe auch nur einigermaßen kennt,
onnte auch nichts anderes erwarten. Wir ſind immer der
ptimiſtiſchen Auffaſſung einer baldigen, durchgreifenden

Zollherabſetzung des Tarifs entgegengetreten. Wir haben
ann weiterhinn gleich nach den letzten großen Wahlen, die

ine ganz markante Stärkung der ſchutzzöllneriſchen Ele-
nete des Parlaments brachten, darauf hingewieſen, daß
zunmehr von einer eventuellen Zollherabſetzung gar nicht
mehr die Rede ſein könne, daß vielmehr womöglich noch mit
ßollerhöhungen gerechnet werden müſſe. Dieſe unſere An-
nahme ſcheint ſich, das ſieht man ſchon jetzt zu bewahrheiten.

Nun zu dem Handelsverhältnis zuDeutſchland. Das beſtehende Handelsabkommen iſt am
I. Juli 1907 in Kraft getreten mit Gültigkeit auf ein
Jahr und läuft mit halb jähriger Kündigung s-
riſt ſtillſchweigend weiter. Der nächſte Kündigungs-

ermin iſt der 1. Januar 1910, an dem das Abkommen für
Pen 1. Juli 1910 gekündigt werden könnte. Bis dahin
müſſen ſich die Amerikaner, wenn ſie ſich nicht eines Ver-
ragsbruches ſchuldig machen wollen, ſchon gedulden. Nun
ſt aber fortgeſetzt davon die Rede, daß der neue Tarif ſchon
m 1. Juli d. Js. in Kraft treten ſoll. Auf eine Anfrage
des Repräſentanten Barthold, ob eine zweimonatige Friſt
ticht zu kurz für die Entſcheidung des Auslandes ſei, hat
er Einbringer Payne nach Zeitungsnachrichten geant-
ortet,, daß in erſter Linie Deutſchland in Betracht komme,
ind daß der deutſche Reichstag jetzt verſammelt ſei und
weifellos wiſſe, was vorgehe. Man weiß nicht, vorausgeſetzt,
aß dieſe Mitteilung richtig iſt, was der amerikaniſche Ab
eordnete damit hat ſagen wollen, denn der Reichstag iſt, da
as Handelsabkommen nicht gekündigt, der amerikaniſche
arif ja überhaupt noch gar nicht endgültig beſchloſſen iſt,
och nicht in der Lage, ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen.
ayne hat dann weiter erklärt, daß man im neuen Tarif-

eſetzentwurfe die Möglichkeit von Handelsab-
ommen abſichtlich ausgeſchloſſen habe.Benn der Tarif beraten ſei, dann handele es ſich für die
kegierung in Waſhington nur noch um die techniſche Ent-
heidung, ob die Bedingungen für den Minimaltarif gegeben
ten oder nicht. Das heißt alſo mit anderen Worten: man
ird, nachdem der Tarif fertiggeſtellt iſt, den verſchiedenen
taaten, gleichgültig, ob man mit ihnen in irgend einem
bertragsverhältnis ſteht, die Frage vorlegen, ob ſie die
Alle Meiſtbegünſtigung gewähren wollen oder nicht. Man
ird ſich dabei zweifellos auch an Deutſchland wenden, ganz
nbekümmert, daß unſer Handelsabkommen früheſtens am
Juli 1910 ablaufen kann. Nun genießt allerdings
merika nach dem neueſten Abkommen unſeren Vertrags
rif nicht in vollſtem Umfange. Wir haben aber ſchon
über darauf hingewieſen, daß dieſe Ausnahmen im großen

d ganzen für uns nicht von Bedeutung ſind, ſondern daß
Pemehr für ungefähr 92—-96 Proz. der hier in Betracht

mmenden Waren den Amerikanern die Vertragsſätze zuge
nden werden. Praktiſch würde alſo die Einräumung der

Aen Meiſtbegünſtigung nicht allzu viel bedeuten, es könnte
höchſtens um eine, allerdings ſehr wichtige Prinzipien

ge handeln. Für die Landwirtſchaft iſt hier die
des Oleo-Margarinezolles von

n Zolltarifs nicht die Rede ſein kann,

Freitag, 2. April 1909. Geſchäftséſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jnterefſe. Für Oleo-Margarine iſt nämlich, entgegen
den früheren Handelsabkommen, den Amerikanern in dem
letzten der Vertragszoll n ich t bewilligt worden.

Man wird gut tun, auf die Verhandlungen in Waſhing-
ton weiterhin ein wachſames Auge zu haben: Schon aus
dem wenigen, was man gehört hat, geht hervor, daß man
dort, einer alten lieben Gewohnheit folgend, ſich um
beſtehende Verträge nicht im geringſten
zu kümmern gedenkt, am wenigſten Deutſch
land gegenüber, und nur das tut, was dem eigenen Lande
nützlich iſt. An ſich ein ganz richtiger Standpunkt, der von
unſerer Seite leider viel zu wenig betont wird, nur
dürfen es ſich eben die anderen Staaten nicht gefallen laſſen,
was wir leider bisher auch immer getan haben.

OeſterreichUngarn und Serbien.
Die r uſſiſche Regierung hat ſich bekanntlich

vor der jüngſten Demarche der Mächte in Belgrad bereit er-
klärt, auf Grund der türkiſchen Vereinbarung mit Oeſter
reich Ungarn über die Annexion von Bosnien und Herzego-
wina der dadurch bedingten Abänderung des
Artikels 25 des Berliner Vertrages ihre
Zuſtimmung zu geben.

Trotz wiederholter gegenteiliger Feſtſtellung in deut-
ſchen Blättern wird in einem großen Teil der ausländiſchen
Preſſe die Fabel aufrecht erhalten, der Entſchluß der
ruſſiſchen Regierung ſei das Ergebnis einer
„Preſſion“ Deutſchlands geweſen; es wurde ſo
gar die groteske Behauptung aufgeſtellt, Deutſchland habe
„mit Mobilmachung gedroht“.

Demgegenüber iſt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ermächtigt, den Hergang authentiſch und endgültig
folgendermaßen feſtzuſtellen: Auf verſchiedene Demarchen,
die Serbien zum Aufgeben ſeiner unberechtigten Anſprüche
aus Anlaß der Annexion der beiden Provinzen durch
OeſterreichUngarn veranlaſſen ſollten, hatte Serbien, wie
von allen Mächten anerkannt wurde, in unbefriedigender
Weiſe geantwortet. Hierfür liegt der Beweis ſchon darin,
daß ſich die Mächte in den letzten Tagen zu einer erneuten
Demarche in Belgrad entſchloſſen haben. Serbien wich
einer befriedigenden Antwort ſtets dadurch aus, daß es auf
ſeine vermeintlichen Rechte nicht verzichten könne, weil die
et ſelbſt der Annexion ihre Zuſtimmung nicht gegeben
hätten.
wirkung auf die ſerbiſche Regierung geſtellt hatte, trat die
kaiſerliche Regierung in einer den traditionellen freund-
ſchaftlichen Beziehungen zu Rußland entſprechenden Weiſe
an letzteres mit dem Gedanken heran, einer weiteren Aktion
in Belgrad dadurch eine feſtere Baſis zu geben, daß die
Mächte einzeln durch Noten auf einen ihnen von Oeſter
reich Ungarn zu erkennen zu gebenden Wunſch ihre Sanktion
zur Abänderung des Art. 25 des Berliner Vertrages aus-
ſprechen ſollten. Es ſollte damit lediglich Serbien der
Vorwand entzogen werden, ſeine Unnachgiebigkeit mit dem
Hinweis auf die Haltung der Mächte gegenüber der An-
nexion zu begründen. Die Folge des Gedankenaustauſches

über die deutſche Anregung zwiſchen Berlin und St. Peters-
burg war die Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung zu
Deutſchlands wohlgemeintem Vorſchlag. Deſſen durchaus
freundſchaftlichen Charakter und rein friedliche Tendenz
richtig erkannt und bewertet zu haben, iſt ein unbeſtreit-
bares Verdienſt des ruſſiſchen auswärtigen Miniſters. Daß
dieſer mit ſeiner Auffaſſung recht hatte, dafür ſpricht, daß
nach einigem Zögern auch die anderen Regierungen ſich dem
deutſchen Gedanken angeſchloſſen haben. Ein Grund zu
Verdächtigungen Deutſchlands oder Rußlands kann in dem
ganzen Vorgang alſo abſolut nicht gefunden werden. Es
hat keine Spur von „Drohungen“ ſtattgefunden, und es
konnte alſo auch keinen Drohungen nachgegeben werden.
Die „Norddeutſche“ ſpricht die Hoffnung aus, daß die Pole-
miken aus Anlaß dieſes Vorganges, der ſich in der Form
freundſchaftlicher Ausſprache abgeſpielt hat, aufhören wer
darin fortfährt, ſetzt ſich dem Verdacht unlauterer Ver-
hetzung aus.
D Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in Bel
grad, Graf Forgach, übe rmittelte Donnerstag mittag dem
ſerbiſchen Miniſter des Aeußeren, Milowanowitſch, die Ant
wort der öſterreichiſch- ungariſchen Regierung.
Dieſe nimmt darin die ſerbiſche Note vom 30. März zur
Kenntnis, ſpricht den Wunſch nach freundnachbarlichen Beziehungen

aus und erklärt, daß die neuen Handelsvertragsverhandlungen
ſofort aufgenommen werden können. Mit dem 1. April iſt
zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien] der vertragsloſe
handelspolitiſche Zuſtand eingetreten.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt zu dem Kommentar,
welchen die Vertreter der Mächte in Belgrad er ihres
vermittelnden rittes dem ſerbiſchen Miniſter des Aeußern,
Dr. Milowanowitſch, am 31. März gegeben haben

Dieſer Kommentar iſt keinesfalls ſo aufzufaſſen, als ob darin
eine Gegenerklärung zu der der öſterreichiſchungariſchen Regierung
zu erblicken wäre, Die Vertreter der Mächte haben der ſerbiſchen

Da ſich Rußland an die Spitze der friedlichen Ein

Regierung nur etwas Selbſtverſtändliches mitgeteilt und ſie über
die Stimmungen unterrichtet, die in Wien an den maßgebenden
Stellen, aber auch in der geſamten Bevölkerung gegenüber dem
benachbarten Königreiche obwalten, Stimmungen, aus deren
Kenntnisnahme Serbien allerdings die Beruhigung ſchöpfen darf,
daß ſeine verfehlte Politik in den letzten Monaten bei uns kein
Gefühl der Ranküne zurückgelaſſen hat. Zu einer formellen Er-
klärung in dieſer Hinſicht lag natürlich keine Veranlaſſung vor,
und es wären die Vertreter der Mächte zu einer ſolchen auch nicht
ermächtigt geweſen.

Der ruſſiſche Militäretat.
Die Reich sduma verhandelte am Donnerstag über den

Militäretat. Die Verhandlungen verliefen äußerſt erregt,
da verſchiedene Redner die auswärtige Politik berührten. Der
Referent der Budgetkommiſſion, der Führer der Oktobriſten,
Gutſchkow, beantragte die Bewilligung des Geſamtbetrages der
Militärverwaltung im Betrage von 512 625 793 Rubeln. Der
Kanzleichef des Kriegsminiſteriums berichtete hierauf über eine
Reihe teils durchgeführter, teils geplanter Heeresreformen.
General Bobianski (Kadett) verglich die Zahlen des
deutſchen Militäretats mit denen des ruſſiſchen und
behauptete, der ruſſiſche Staatsbürger zahle für Heereszwecke
zweieinhalbmal ſoviel als der deutſche. Der Verwaltungsappart
des ruſſiſchen Heeres koſte mehr als die ganze japaniſche
Armee. Redner verglich ſodann den ruſſiſchen mit dem
preußiſchen Generalſtab. Er hob die muſterhaften, durch den
Feldmarſchall Grafen Moltke geſchaffenen Einrichtungen hervor,
die auch jetzt noch beſtänden, und kritiſierte die Ueberfüllungdes ruſſtſgen Generalſtabes, der viermal ſo ſtark wie der

deutſche ſei und trotzdem nicht annähernd dasſelbe leiſte. Auf
die weiteren Verhandlungen kommen wir zurück.

Deutſches Reich.
Der Kanzler beim Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“

meldet Am Donnerstag nachmittag hörte der Kaiſer den Vortrag
des Reichskanzlers. Vormittags hatte der Kaiſer im Neuen
Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs des Admiral-
ſtabs der Marine, Admirals Grafen v. Baudiſſin, des
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals der Jnfanterie
v. Moltke, und des Chefs des Militärkabinetts, General
leutnants Frhrn. v. Lyncker entgegengenommen.

Der Großherzog von Oldenburg beſichtigte am Mittwoch
in Bremerhaven das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins
„Großherzogin Eliſabeth An der Beſichtigung nahm
auch der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Schulſchiff-
vereins teil. Zunächſt wurde die ſeemänniſche Einzelausbildung
derZöglinge (Bootsrudern, Wricken, Loten, Spliſſen, Segelnähen
und Signaliſieren) geprüft. Daran ſchloß ſich ein richtig und
ſchnell ausgeführtes Segelmanöver. Die Beſichtigung verlief zur
vollſten Zufriedenheit. F. C. BramslowHamburg, der im Auf
trage Seiner Königl. Hoheit die Kritik über die ſeemänniſchen
Leiſtungen ausſprach, konnte ſeine Belobigung über das Vorge-
führte äußern. Der Großherzog ſprach im Auftrage des Kaiſers
der Bootsbeſatzung, die an der Rettung des während der Reiſe
im Stillen Ozean über Bord gefallenen Leichtmatroſen Friedland
beteiligt war, eine beſondere Allerhöchſte Belobigung des Kaiſers
aus.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner Sitzung am Donnerstag der
Vorlage betreffend die revidierte Berner Uebereinkunft zum Schutze von
Werken der Literatur und Kunſt die Zuſtimmung.

Die Stempelſteuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes, über
deren Sitzung am Dienstag wir bereits kurz berichtet haben,
lehnte einen Antrag, den Fideikommißſtempel von 3 auf
5 Prozent zu erhöhen, vorläufig ab. Für die Erhebung eines
Jnbegriffs von Gütern zu einer Standesherrſchaft, einem Herzog
tum oder Fürſtentum wurden 12 000 Mk., für die Verleihung des
Patents für einen Kammerjunker 800 Mk., für einen Kammer-
herrn 2400 Mk., ſofern letzterer vorher Kammerjunker war,
1600 Mk. feſtgeſetzt. Ferner wurden feſtgeſetzt für die Verleihung
des Titels Geheimer Kommerzienrat 5000 Mk., des Titels Kom
merzienrat 3000 Mk., für den Titel Geheimer Kommiſſionsrat
1000 Mk., für den Titel Kommiſſionsrat 500 Mk., im übrigen
wurden 300 Mk. angeſetzt. Ein freiſinniger Antrag, Briefe oder
ſonſtige ſchriftliche Mitteilungen im bankgeſchäftlichen Verkehr
über die Auskehrung von Geldern auf feſte Termine oder auf
Kündigung mit und ohne Friſt, ſtempelfrei zu belaſſen, wurde an
genommen. Ebenſo wurde ein konſervativer Antrag ange-
nommen, der für die Genehmigung der Verlängerung der Polizei-
ſtunde für einzelne Wirtshäuſer und öffentliche Vergnügungsorte
die Gebühr auf 25 Mk. und, wenn die Genehmigung auf die
Dauer von weniger als einer Woche erteilt wird, auf 1,50 Mk.
erhöht. Hinſichtlich der Pachtverträge über forſt- und landwirt
ſchaftlich benutzte Grundſtücke wurde es bei einem Betrage bis
zu 3000 Mk. Jahrespacht bei dem Regierungsvorſchlage von

Prozent belaſſen, dagegen wurde der Satz für eine Pacht-
ſumme von 3000—30 000 Mk. auf o Prozent, von mehr als
30 000 Mk. auf Prozent ermäßigt. Der Antrag der Konſer-
vativen, für Namensänderungen ſtatt der vorgeſchlagenen 30 Mk.
den Betrag von 100 Mk. zu erheben, wurde abgelehnt. Der Luſt-
barkeitsſtempel wurde nach dem konſervativen Antrag auf 5 Mk.
erhöht, dabei aber die Ermächtigung hinzugefügt, den Betrag bis
zu 50 Pfg. zu ermäßigen. Der Stempelbetrag für Erlaubnis-
erteilung an Pfandvermittler, Geſindevermittler uſw. wurde von
der Kommiſſion herabgeſetzt, weil er von der Regierung etwas
zu hoch bemeſſen war. Die Kommiſſion beſchloß, für Geſindever
mieter den Betrag von 50 Mk. in geeigneten Fällen auf 25 Mk.
zu ermäßigen. Jm übrigen ſollen ſich die Beträge nach der Ge
werbeſteuer abſtufen. Für die e einer Zweigapotheke
wurden 10 Mk., für die Verlegung einer Apotheke auf Antrag des



Beſitzers 20 Mk. in Anſatz gebracht. Am Mittwoch begann die
Kommiſſion die Beſprechung des Stempelſtenergeſetzes.
S 2 des Geſetzes ſind Urkunden, die im Auslande über Geſchäfte
errichtet werden, wenn ſie im Jnlande befindliche Geſchäfte betreffen, oder im Inlande eicn ſind, ſtempelvſibeg Als
Jnland gilt dabei das Gebiet Preußens. Von den Freiſinnigen
war ein Antrag geſtellt, den im Auslande für ſolche Urkunden
verwendeten Stempelbetrag auf den inländiſchen Stempel zu
verrechnen, zu mindeſten aber den in einem anderen Bundesſtaate
verwendeten Stempel. Der auf das Gebiet des Deutſchen Reiches
beſchränkte Antrag wurde im Prinzip mit der vom Zentrum be
antragten Maßgabe gebilligt, daß die Verrechnung nur da erfolgen
ar wo Gegenſeitigkeit verbürgt ſei. Ein Antrag der Frei-

nnigen, die unterſte Grenze der ſtempelſteuerpflichtigen Urkunden
von 150 Mk. auf 300 Mk. zu erhöhen, wurde abgelehnt. Jnbetreff
der Haftung der Beamten und Notare für nicht oder nicht aus
veichend verwendeten Stempel wurde entſprechend einem Antrage
der Freiſinnigen und des Zentrums die Beſtimmung getroffen,
daß die Haftung nur eine ſubſidäre ſein, d. h. nur dann eintreten
ſoll, wenn der Stempelbetrag von »dem eigentlich Verpflichteten
nicht eingezogen werden könne, und daß der Beamte bezw. der
Notar nur dann haftet, wenn ſeinerſeits ein Verſchulden vorliegt.
Damit ſchloß die erſte Beratung des Geſetzes. Die nächſte Sitzung
findet wahrſcheinlich am 28. April ſtatt.

Pfarrer Tremel. Die Münchener Blätter melden nunmehr
übereinſtimmend Erzbiſchof von Abert hat Mittwoch nachmittag die
über den Pfarrer Tremel verhängte suspensio a ädlvinis aufgehoben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

66. Sitzung vom 1. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Die erſte Leſung des

Eiſenbahnanleihegeſetzes
wird fortgeſetzt.

Abg. v. Schmeling (konſ.) dankt für die in der Vorlage ent
haltene Umwandlung der Nebenbahn Bütow--Rummelsburg in
eine Hauptbahn, ſieht dies aber nur für eine Abſchlagszahlung an
und hofft auf baldigen Bau der Linie Belgard--Zoppot.

Abg. Stroſſer (konſ.) fordert Bahnen für den öſtlichen Teil des
Kreiſes Lublinitz in Poſen.

Abg. Dr. Buſſe (konſ.) empfiehlt Erſchließung des Oſtens von
Hohenſalza.

Abg. Haarmann-Witten (natl.): Jch nehme Rückſicht auf die
Tatſache, daß noch über 50 Redner gemeldet find (Heiterkeit), und
faſſe mich kurz. Der Miniſter gebe uns eine möglichſt kurze Ver
bindung zwiſchen den hochentwickelten Jnduſtriebezirken zwiſchen
Ruhr und Wupper. Die Strecke Elberfeld Barmen nach Witten
über Hagen iſt überlaſtet.

Abg. Heydweiller (natl.) tritt für die Strecke Montabaur-
Naſſau und die Volme--Lenne-Bahn ein. Den Bewohnern des
dortigen Bezirks ſei zugerufen: Lernet klagen, wenn ihr leidet!
(Heiterkeit.)

Abg, v. Häake (konſ.) nimmt ſich des oberen Eichsfeldes an.
Abg. v. Bülow-Homburg (natl.) erſucht um ein ettes Gleis

zwiſchen Frankfurt und dem Weſterwald über Jdſtein.
Abg. Veltin (Ztr.) wünſcht eine Bahn Bernkaſtel--Hundsrück.
Abg. Dr. Arendt (freikonſ.): Schon ein Vierteljahrhundert

habe ich gebeten. Wie gern möchte ich einmal danken! (Heiterkeit.)
Das Projekt einer Nebenbahn Eisleben über Mansfeld aus
Privatmitteln iſt geſcheitert. Auch die Bahn Halle--Hettſtedt iſt
aus Privatmitteln gebaut, ſollte aber vom Staat übernommen
und als Nebenbahn noch weiter ausgebaut werden, wobei Als-
leben mit Güſten, Eisleben mit Querfurt zu verbinden iſt. Auch
die weitere Erſchließung des Mansfelder Seekreiſes iſt notwendig.

Abg. Mogk (natl.) wünſcht eine Bahn für den Kreis Tuchel.
Abg. Dr. Wagner (freikonſ.) iſt im Gegenſatz zu den Abgg.

Frhrn. v. Zedlitz und Krauſe-Waldenburg und in Uebereinſtim-
mung mit den Abgg. Frhrn. v. Richthofen und Witzmann dankbar
für die im Entwurf gebrachte Unwandlung der Nebenbahnen
Striegau--Merzdorf und Jauer--Rohnſtock in Hauptbahnen und
wünſcht einen Abendſchnellzug Breslau--Berlin.

Abg. Dr. Dumrath (natl.) bittet um eine Verbindung zwiſchen
den Strecken Harburg--Buxtehude und Buchholz--Arſefeld--

Bremervörde--Geeſtemünde.
Abg. Graß frkonſ.) empfiehlt eine Bahn Torgau--Belgern.
Abg. Duus (frſ. Vp.) fordert beſſere Abendverbindung

zwiſchen Flensburg und der nordſchleswigſchen Weide.
Abg. Humann (Ztr.) verlangt Verſtaatlichung der weſt-

fäliſchen Landesbahn, Teilſtrecke Wiedenbrück-Sennelager.

Abg. v. d. Wenſe (frkonſ.) wünſcht eine Bahn Uelzen--
Dannenberg--Quedlinburg.

Abg. Klußmann (natl.) bittet beim Schnellverkehr nach
Bremen die Jntereſſen der Unterweſerorte mehr zu berückſichtigen.

Abg. Keſternich (Ztr.) empfiehlt eine andere Linienführung
für die in der Vorlage vorgeſehene Bahn Ahrdorf-Blankenheim.

Abg. Gottſchalk (natl.) erörtert Bahnwünſche für den Kreis
Lennep.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.) unterſtreicht die Petition
der Stadt Uckermünde um eine Verbindung mit Ziegenort.

Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.) hält den Ausbau einzelner
Bahnſtrecken im Kreiſe Hagen für notwendig.

Abg. Wagner-Schmiedeberg (frſ. Vgg.) wünſcht beſſere Ver-
bindung zwiſchen Oberſchleſien und der Grafſchaft Glatz, ſowie
zwiſchen Hirſchberg und Dresden über Görlitz.

Abg. Fromme (natl.) fordert beſſere Perbindung von Soeſt
nach dem Weſten und zurück.

Abg. Frhr. v. Twickel (Ztr.) verlangt eine direkte Verbindung
Münſter Dortmund.

Abg. Student (frkonſ.) Als auch die diesjährige Vorlage mich
leer ausgehen ließ, rief ich mit Fauſt: „Hier ſteh' ich nun, ich
armer Tor, und bin ſo klug noch wie zuvor.“ (Heiterkeit.) Dabei
ſind doch die Bahnwünſche des Kreiſes Schwiebus-Züllichau auch
ſo bitter berechtigt, daß jetzt auch der Miniſter ſelbſt hätte an-
weſend ſein ſollen.

Abg. Dr. Hager (Ztr.) bedauert, daß die eigenartige preußiſch-
öſterreichiſche Grenze bei Leobſchütz die Entwicklung des Bahnver-
kehrs bisher verlangſamt habe. Notwendig ſei namentlich die
Strecke Coſel--Leobſchütz und eine Linie nach dem Süden des
Kreiſes Leobſchütz.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) begrüßt die im Entwurf gebrachte
Nebenbahn Bartſchin--Mogilno, wünſcht aber ihre Fortſetzung
nach Norden und Süden.

Abg. v. Schubert (b. k. F.) vermißt in der Vorlage die Bahn
Lebach St. Wendel.

Abg. Dr. Fleſch (frſ. Vp.) bemängelt die Ablenkung des Ver
Verkehrs von der Strecke Frankfurt Wiesbaden durch die Bevor-
zugung der Linie Wiesbaden Homburg.

Abg. Glocke (Ztr.) erhofft von der Ankündigung des Miniſters,
der Weſten ſolle künftig ebenſo berückſichtigt werden wie der Oſten,
mehr Bahnen für das Sauerland.

Abg. Hintzmann (nl.) wünſcht direkte Verbindung zwiſchen
dem Wuppertal und Berlin.

Abg. Dr. Hauptmann (Ztr.) empfiehlt die Rechts-Moſel-Bahn
unter beſonderer Betonung, daß ſein Wahlkreis an dieſem Pro-
jekt nicht direkt intereſſiert ſei.

Abg. Beckmann (konſ.) bedauert die ſeitherige Vernachläſſi-
gung des rechten Naheufers.

Abg. Luſensky (nl.) verweiſt auf die völlige Bahnloſigkeit der
Stadt Labiſchin.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag, 11 Uhr. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
239. Sitzung vom 1, April, 10 Uhr.

Am Bundesratstiſch: von Breitenbach.Die Etatsberatung wird bei dem s
Etat der Reichseiſenbahnen

fortgeſetzt.
Abg. WillStraßburg (Ztr.) bedauert den Rückgang der Ein

nahmen infolge der verſchlechterten wirtſchaftlichen Konjunktur,
ebenſo andererſeits, daß die Beſoldungsverbeſſerungen immer nauf ſich warten r. 3 v
Abg. Böhle (Soz.) tadelt die Bahnhofszenfur. Wie komme

die Verwaltung ferner dazu, den Eiſenbahnbeamten die Teil
nahme an Wahlrechtsdemonſtrationen bei Strafe der Entlaſſung
zu verbieten! Weiter übt Redner eingehend Kritik an den Ar-
beitsverhältniſſen auf den Reichsbahnen.

Abg. Wetterle (Elſäſſer) befürwortet eine neue Eiſenbahn-
verbindung zwiſchen dem Elſaß und Frankreich, und zwar von
Kolmar aus.

Abg. Werner (Reformp.): Die Bahnverwaltung ſolle nichtſo langfriſtige Abſchlüſſe machen zu hohen Preiſen. din ſchweres

Uebel iſt, daß das Ausland die deutſchen Kohlen billiger erhält als
das Jnland. Auch bei Bezug von Bekleidungsmaterial wird un
wirtſchaftlich verfahren.

Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Offiziell iſt der Wunſch nach
einer neuen Verbindung von Frankreich an die Verwaltung noch
nicht herangetreten. Ich werde aber die Frage mit Jntereſſe im
Auge behalten. Die Kohlenlieferungsverträge ſind 1907 anf drei
Jahre abgeſchloſſen. Tatſache iſt, daß wir dabei für 1908 einen
Gewinn gehabt haben, denn hätten wir nur auf ein Jahr abge
ſchloſſen gehabt, hätten wir viel mehr zahlen müſſen. Auch die
öſterreichiſchen und andere ausländiſche Staatsbahnen haben ſich
inzwiſchen zu mehrjährigen Abſchlüſſen verſtanden, und zwar zu
höheren Preiſen, als wir bezahlen. Was die Beamtenverhältniſſe
betrifft, ſo werden wir auch die heute gehörten Anregungen ſorg-
fältig prüfen. Ein Beweis für das Entgegenkommen der Ver
waltung iſt aber doch wohl, daß wir ſogar in einer Zeit nieder
gehender Konjunktur uns zu Mehraufwendungen für Löhne ent
ſchloſſen haben. Zu Arbeiterentlaſſungen ſind wir an keiner
Stelle geſchritten. Wir verringern unſer Perſonal nur, indem
wir frei werdende Stellen nicht wieder beſetzen.
Abg. Schirmer (Ztr.) fordert die Einbeziehung der reichs-

ländiſchen Eiſenbahnarbeiter unter das Arbeitskammergeſetz.
Abg. Storz (Dtſch. Vp.) erbittet beſſere Verbindungen

zwiſchen Württemberg und dem Reichslande.
Abg. Heckſcher (frſ. Vgg.) bedauert den Ausſchluß ſozialdemo-
kratiſcher Zeitungen von den Bahnhofsbuchhandlungen.

Miniſter von Breitenbach: Die Eiſenbahn iſt kein Gewerbe-
betrieb. Die Eiſenbahnarbeiter fallen alſo nicht unter die Arbeits
kammern. Anträge auf beſſere Verbindung mit Württemberg ſind
nicht an uns gelangt. Sozialdemokratiſche Literatur gehört nicht
in die Bahnhoſsbuchhandlungen.

Göring (Ztr.) wünſcht eine Verbindung von Pirmaſens
nach ElſaßLothringen und weitere Anſchlüſſe von dort.

Ein Regierungskommiſſar erklärt, daß es an Anſchlüſſen inr
Reichslande nicht fehlen würde, wenn die bayeriſche Regierung
erſt die Linie von Pirmaſens gebaut habe.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) fordert Erweiterung der Rechte
der Arbeiterausſchüſſe,

Abg. Emmel (Soz.): Der Verzicht auf das Streikrecht iſt
bedeutungslos. Die Eiſenbahnarbeiter werden ſich trotzdem orga
niſieren, um ihre Forderungen durchzuſetzen, wenn der Miniſter
auch noch ſo brutal gegen ſie vorgeht.

Vizepräſident Kaempf ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Emmel (fortfahrend): Mit dem perſönlichen Adel iſt

leider dem Eiſenbahnminiſter nicht der Adel der Geſinnung ver
liehen worden.

VPizepräſident Kaempf ruft den Redner zum zweiten Mal zur

en hEiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Jch begreife es, daß demAbg. Emmel der Verzicht der großen Organiſationen a das
Streikrecht unangenehm iſt, weil ſeine Partei bald iſoliert ſein
wird. Die Kohlenausfuhrtarife ſind für Frankreich, Jtalien und
die Schweiz aufgehoben, ſo daß die vom Abg. Grafen Kanitz ein
geleitete Bewegung erfolgreich war. Wir wünſchen nicht, daß die
Arbeiterausſchüſſe untereinander in Verbindung treten.

Es folgt der
Etat des Reichsſchatzamts.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Ich habe neulich vor den drohen-
den Zollerhöhungen in Amerika gewarnt. Herr Gothein hat
unſerer Jnduſtrie einen ſchlechten Dienſt erwieſen, wenn er meine
Worte abzuſchwächen ſuchte. Er hat wieder das lahme Pferd des
Freihandels geritten. Es iſt ſchon jetzt ſehr lahm, und Herr
Gothein wird es wohl noch erleben, daß es ganz zu Fall kommt.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.): Wir gehen in freihändleriſcher
Richtung vorwärts. An dieſer Tatſache wird jeder Widerſpruch
zerſchellen. (Zuſtimmung links, Lachen rechts.) Jch erinnere
auch an die ketzte Erklärung des Fürſten Hatzfeldt, daß die Zeit
vorüber ſei, wo lediglich agrariſche Intereſſen auf Geſetzgebung
und Verwaltung des Reiches Einfluß ausüben durften, weil die
ländliche Bevölkerung nur noch ein Drittel der Geſamtbevölkerung
ausmacht. (Sehr richtig links, Widerſpruch rechts.)

Abg. Arendt (Rp.): Es ſoll kein Mißverſtändnis über die
Fürſt Hatzfeldtſche Erklärung aufkommen. Sie ging nicht dahin,
daß in irgend einer Weiſe von einer einſeitigen agrariſchen Po
litik geſprochen wurde auf Koſten anderer Berufsſtände. Meine
Freunde haben immer die Intereſſen aller Berufsſtände zu wahren
geſucht. Ohne die ausreichende Wahrnehmung der landwirtſchaft
lichen Intereſſen iſt eine gedeihliche volls wirtſchaftliche Entwicke
lung in Deutſchland jedenfalls nicht möglich. (Beifall rechts.)

Abg. Weber (nl.): Wir find im Gegenſatz zum Abg. Kaempf
der Anficht, daß die heutige Situation und die heutige Lage
der Landwirtſchaft zweifellos auch der Jnduſtrie und dem
Handel Deutſchlands weſentliche Vorteile verſchafft hat. (Hört!
hört! rechts.) Bei uns würden dieſelben Mißſtände einreißen
wie in England, wenn es anders wäre. Die Landwirtſchaft
iſt jetzt jedenfalls ein ſtärkerer Abnehmer unſerer Jnduſtrie
als früher. Und wir bleiben gewillt, dieſe Stellung der Land
wirtſchaft und damit unſere volks wirtſchaftliche Entwicklung zu
unterſtützen. (Beifall rechts u. b. d. Natl.)

Abg. Graf Kanitz beſtreitet noch, daß ein Getreide-Export
ſtattfinde. Wir haben keinen Anlaß, Freihändler zu werden.
(Beifall rechts.)

Abg. Kaempf: Der Freihandel wird ſeinen Weg finden.
Abg. Arendt (Reichsp.) beſpricht ſodann noch die Silber-

ausprägungen. Die geſteigerten Gewinne daraus ſeien für dies
Jahr vorausſichtlich ſo groß, daß ſie nicht nur allein fürStaärkung des Betriebsfonds, ſondern auch für allgemeine
Staats und Reichszwecke Verwendung finden müßten.

Reichsſchatzſekretär Sydow: Den Gewinn aus Silber-
prägungen nicht zu den laufenden Ausgaben zu verwenden,
ſondern nur zur Stärkung des Betriebsfonds, iſt ein Gebot der
Solidität.

Die Abgg. Weber (nl.) und Erzberger (Ztr.) ſtimmen dem
zu und lehnen ebenfalls die Anregung des Abg. Arendt ab.

Bei den
Zöllen und Verbrauchsſteuern

befürwortet Abg. de Witt (Ztr.) ſehr ausführlich die Einführung
eines Zolles auf Nitrit.

Schatzſekretär Sydow: Betreffende Eingaben liegen der Re-
gierung vor. Es iſt aber deren eingehende Prüfung im Jnter-
eſſe der inländiſchen Jnduſtrie nötig, dieſelbe wird möglichſt be
ſchleunigt werden.

Abg. Dove (frſ. Vgg.) widerſpricht dem Verlangen de Witt's.
Abg. Speck (Ztr.) wendet ſich gegen die freihändleriſchen

Darlegungen Kaempfs. Gerade der icdgt Augenblick, wo die
Vereinigten Staaten ihren Zolltarif erhöhen wollen, und wo

ähnliche Beſtrebungen in England beſtänden, ſei am aller unge

eignetſten, für den Freihandel einzutreten.
Weitere Debatten entſtehen nicht mehr.
Rach r d n iſt damit beendigt.

e Sitzung heute nachmittag 418 Uhr. Dritte Leſungdes Etats. n tite AhSchluß 316 Uhr.

240. Sitzung vom 1. April, 426 Uhr.
Am Bundesratstiſch: v. Bethmann Hollweg,

v. Einem, Kraetke, Dernburg, v. Schoen.
Auf der Tagesordnung ſteht die

dritte Leſung des Etats.
Jn der Generaldiskuſſion bemerkt

Abg. v. Dannenberg (Welfe): Wir leben jetzt unter anderen
Verhältniſſen als bei den letzten Neuwahlen. Damals ſprach
man von den Hottentotten, jetzt ſpricht man von 500 Millionen
neuer Steuern. Manche von denen, die dieſe Steuern bewilligen,
werden zum Kanzler ſprechen können: Morituri de salutant.
Dich grüßen, die nicht wiedergewählt werden. Die jüngſten Aus-
laſſungen des Fürſten Bülow gegen die Welfen weiſe ich zu-
rück. Wird nicht in den braunſchweigiſchen Kirchen das Gebet
ſür das Welfenhaus im Einverſtändnis mit den maßgebenden
Stellen im Reich geſprochen? Als Redner- ſchließlich die Ge-
bietsanſprüche Braunſchweigs mit denen Bayerns vergleicht,
tönen ihm laute Schluß-Rufe entgegen. Nibelungentreue nicht
nur gegenüber Oeſterreich, ſondern auch gegenüber Braun-
ſchweigl! (Erneute Schluß-Rufe.)

Abg. Arning (natl.) ſieht in den Ausführungen des Vor-
redners nur einen Beweis für die Richtigkeit der jüngſten
Kanzlerrede.

Die Generakdiskuſſion wird unter Heiterkeit geſchloſſen.
Jn der Einzelberatung erörtert beim Reichsamt des Jnnern

Abg. Sachſe (Soz.) ſozialpolitiſche Fragen des Bergbaues.
Bei der im Hauſe herrſchenden Unruhe gelingt es dem Redner
nur ſchwer, ſich verſtändlich zu machen. Die Arbeitgeber in der
Großinduſtrie hemmen jeden ſozialpolitiſchen Fortſchritt und
ihrem Willen beugt ſich auch die Regierung.

Abg. Kölle (wirtſch. Vgg.) fragt nach dem Schickſal der
Reſolution über das Wahlrecht der Wanderarmen.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Die Reſolution war
zunächſt dem preußiſchen Miniſter des Jnnern unterbreitet,
deſſen Antwort jetzt eingegangen iſt. Ueber die Reſolution auf
Schaffung eines Reichsberggeſetzes liegt ein Beſchluß des
Bundesrats nicht vor. Ueber die Art, wie ich Sozialpolitik
zu treiben habe, laſſe ich mir vom Abg. Sachſe keine Vor-
ſchriften machen.

Schluß des Berichts 64 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Der Senat hat den Geſetzentwurf betreffend das

Handelsübereinkommen mit Kanada angenommen.
Niederlande. Die Generalſtagaten haben ohne Debatte die

Geſetzentwürfe über eine eventuelle Regentſchaft und über
die Vormundſchaft während der Minderjährigkeit des Thron-
folgers angenommen.

Belgien. Die Deputiertenkammer nahm im Verfolg
einer Jnterpellation über die Zwangs arbeit im Kongo-
ſt aat eine Tagesordnung an, die als nächſte Reformen in der
Kolonie verkürzte Arbeitszeit, erhöhten Arbeitslohn, Zahlung in
Geld ſowie Beſchäftigung der Eingeborenen nur in ihrem Bezirk
verlangt. Jn zweiter Leſung wurde hierauf der Neun-
ſtundentag als Maximalarbeitstag für Bergarbeiter
angenommen.

Spanien. Der König iſt am Donnerstag wieder in
Madrid eingetroffen. Jn ſeiner Begleitung befand ſich die
Prinz eſſin Viktoria von Schleswig-Holſtein,
die Suise Zeit bei der Königin, ihrer Couſine, zum Beſuch weilen
wird.

Rußland. Der Kaiſer empfing Donnerstag nachmittag in
ZarskojeSſelo die bulgariſchen Miniſter Paprikow und Sallabaſchew.

Türkei. Die Verhandlungen mit Bulgarien
werden nicht vom Handelsminiſter Nuradunghian, ſondern vom
Miniſter des Aeußern Rifaat Paſcha geführt werden. Die
Direktion der Orientbahn hat bisher keine Einladung zur Teil-
nahme an den Verhandlungen erhalten. Der Beginn der Be-
ſprechungen iſt nicht vor dem 3. April zu erwarten. Die
Kammer beendete am Donnerstag die Beratung des Geſetz
entwurfs zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. Die
türkiſchen Blätter weiſen nachdrücklich auf den Notſtand und
die beginnende Hungersnot in einzelnen Gebieten Ang-
toliens und ſogar im reichen Wilajet Bruſſa hin. Die
Steuererhebung ſei infolgedeſſen ſchwierig und die Frühjahrs-
ausſaat im Rückſtande. Die Pforte und die Anatoliſche Bahn
ſetzten ihre Hilfsaktion fort.

Zur Lage in Perſien. Konſtantinopeler Blättern zufolge
erſuchte der türkiſche Geſchäftsträger in Teheran telegraphiſch
um Entſendung von Druppen zum Schutze der
türkiſchen Untertanen in Teheran und um Ent-
ſendung eines Kriegsſchiffes nach Abuſchehr.

Marokko. Dem Pariſer „Matin“ wird aus Fes ge-
meldet, daß trotz der Bemühungen Frankreichs und Spaniens
Mulay Hafid ſich geweigert habe, den Artikel 60 der Algeciras-
akte, wonach Europäer im Umkreiſe von 12 Kilometern im
europäiſchen Handelsgebiet Grundbeſitz erwerben können, ſofort
in Kraft treten zu laſſen. Ferner hat Mulay Hafid den von
der Geſundheitskommiſſion geplanten öffentlichen Bauten die
Genehmigung verſagen wollen. Weiter verlangt er, daß die
überwiegende Mehrheit der Entſchädigungskommiſſion aus
Marokkanern beſtehe.

Griechenland. Der König hat Rhallis mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt. Rhallis habe ſich,
wie es heißt, eine vierundzwanzigſtändige Bedenkzeit ausgebeten,
ſowie die Verſicherung, daß der König feine Zuſtimmung zur
Auflöſung der Kammer geben werde.

Kuba. Einem Telegramm aus Havang zufolge haben die
letzten amerikaniſchen Truppen Kuba verlaſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelins Fahrt nach München. Jm Anſchluß an unſere

verſchiedenen Meldungen über Zeppelins Fahrt nach München
in Nummer 155 der „Hall. Ztg.“ teilen wir zunächſt folgenden
Wage Bericht über die infolge des ſtarken Südweſtwindes
mi at Landung, der aus München vorliegt, mit Das
Reichsluftſchiff „Z. J.“ überflog am Donnerstag um 9 Uhr
den Exerzierplatz in Oberwieſenfeld, konnte aber infolge des
heftig anwachſenden Südweſtwindes nicht landen, ſondern
wandte ſich nach a Manövern den Jſarniederungen nach
Oberföhring zu. ort ſah man ihn ſtetig und ſicher
manövrieren. Bald erſchien er mit der Spitze nach oben
erichtet, bald hoch am Firmament, bald ſenkte er

ich wieder ſo niedrig, daß er den Blicken entſchwand.
Eine Abteilung von Luftſchiffern wurde in Automobilen
dem Ballon nachgeſchickt, um bei einer eventuellen
Landung mitzuhelfen. Um 10 Uhr 45 Min. ſchien es, als ob
er ſich wieder nach München wenden wolle, doch konnte er
e gegen den heftigen Südweſtwind nicht aufkommen.
Oberwieſenfeld war von einer zahlreichen Menſchenmenge um
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kagert, das Feld von Militär umſtellt. Um 11 r h die
zur Landung beſtimmten Truppen wieder ab. Der Ballon
h immer weiter in der Ferne. Es ſchien, als ob er
in der Richtung nach Norden auf Oberwieſenfeld zurückkommen
wolle. Um 11 Uhr 30 Minuten ſchien der Ballon nach Moos
burg abzuziehen. Alle aus den Nachbarorten einlaufenden
Meldungen beſtätigen, daß die Motore fortgeſetzt arbeiten undhörbar n es macht den Eindruck, als ob der Ballon aus
der heftigen Luftſtrömung zu entkommen ſucht. Um 11 Uhr
30 Minuten erhielt auch das Eiſenbahnbataillon den Befehl

zum Ausrücken.
Das Luftſchiff wurde durch den heftigen Südweſtwind

(Windſtärke 5-—6) in nordöſtlicher Richtung über das ErdingerMoos abgetrieben. Der Ballon iſt in Erding, Alding und
Oberding mit tätigen Maſchinen vorbeigekommen und um 11 Uhr
15 Min. in Freyſing geſehen worden. Der Ballon ſucht
offenbar dem Südweſtwinde nach Oſten zu auszuweichen.
Soweit dieſer Bericht, dem wir noch folgende Telegramme,
welche uns heute morgen vorliegen, anfügen:

Landshut i. B., 1. April. Das Luftſchiff „2. I.“ wurde
von hier in der Richtung nach Dingelfing weiter getrieben. Nach
einer Meldung des „Kurier für Niederbayern“ iſt es Donnerstag
nachmittag um 3 Uhr 6 Min. bei Niederviehbach bei
Dingelfing gelandet.

Landshut i. B., 1. April. Wie der „Kurier für Nieder
bayern“ meldet, wurde das ganze erſte Bataillon des 16. Jnfan-
terie- Regiments mittels Extrazuges zum Landungsplatz des Luft
ſchiffes „Z. J.“ befördert. Vorausſichtlich ſoll die Rückfahrt über
München morgen früh angetreten werden. Der Wind hält noch
immer an.

München, 1. April. Die Luftſchifferabteilung wurde heute
nachmittag mit einem um 5 Uhr 11 Min. von Mooſach abge
gangenen Extrazug nach der Landungsſtelle des „Z. I.“ bei Din-
golfing befördert.

Aus Nah und Fern.
Dr. Wiegands Veiſetzung. Jn Bremerr erfolgte Donners

tag vormittag unter großer Beteiligung die Beifetzung
für den verſtorbenen Generaldirektor des Norddeutſchen
Lloyds Dr. Heinrich Wiegand. Vertreter des Kaiſers, des Prinzen
Heinrich, des Königs von Sachſen und des Großherzogs von
Oldenburg waren zugegen. Der Senat der Stadt Bremen nahm
faſt vollzählig an den Feierlichkeiten teil. Ferner hatten Ver-
treter entſandt das Reichsamt des Jnnern, das Reichskolonialamt,
das Reichspoſtamt und zahlreiche andere Reichsbehörden. Nach-
dem Paſtor Weiß im Trauerhauſe die Trauerrede gehalten hatte,
wurde der mit Kränzen und koſtbaren Blumenarrangements
reich geſchmückte Sarg unter Orgelſpiel hinausgetragen. Nach der
Grabrede und dem Trauergeſang wurden noch eine große Anzahl
Kränze am Grabe niedergelegt. Eine vieltauſendköpfige Menſchen
menge hielt den Friedhof und die Umgebung beſetzt.

Schwere Exploſion an Bord. Wie wir aus Marſeille erfahren,
ereignete ſich an Bord des Dreimaſters „Jules Henri“, der Petro-
leum von Philadelphia nach Cette transportierte, am Donnerstag
eine Exploſion. Sechs Arbeiter wurden getötet,
zehn ſchwer verletzt. Da das Schiff Petroleum nicht mehr
an Bord hatte, wird angenommen, daß Petroleumgaſe, die noch
im Raum vorhanden waren, ſich entzündeten, als ein Sachver-
ſtändiger das Schiff unterſuchte und dabei eine Lampe gebrauchte.
Zur Zeit der Exploſion waren an Bord 20 Arbeiter beſchäftigt.

Der Hafen von Port Sudan iſt Donnerstag vormittag in
Gegenwart der höchſten eghptiſchen und britiſch-eghptiſchen Be
amten vom Khediven feierlich eröffnet worden.

Die ruſſiſchen Terroriſten. Als Donnerstag nachmittag der
Jntendant des jüdiſchen Krankenhauſes in Warſchau 5000
Rubel Spitalgelder zur Auszahlung brachte, wurde er von vier
Terroriſten durch Revolverſchüſſe verwundet und beraubt. Zwei
Verbrecher entkamen. Einer wurde verhaftet; der vierte ergab
ſich erſt, als die Patronen verſchoſſen waren.

Eine ganze Familie ermordet. Jn der Fabrikſtadt
Tomaſchow (Gouv. Petrikau) wurde die ganze Familie eines
Buchhändlers namens Silbermann ermordet. Der Mann, ſeine
er drei Töchter und ein Knabe wurden mit der Axt nieder-
geſtreckt.

Für die Ueberſchwemmten. Die Stadtverordnetenverſamm-
lung in Berlin beſchloß, für die Notleidenden im Ueberſchwem-
mungsgebiet 10 000 Mark zu bewilligen.

Zwei Seeleichter geſtrandet. Bei Ju iſt ſind zwei Seeleichter,
die von Rotterdam nach Bremerhaven beſtimmt ſind, geſtrandet,
nachdem die Schlepptroſſe geriſſen war. Die Mannſchaft iſt an
Bord. Von dem Schleppdampfer iſt nichts bekannt.

Die Erkrankung der Zarin. Der „Peſter Lloyd“ meldet aus
Petersburg: Jn dem ungünſtigen Geſundheitszuſtand der Zarin
iſt in der letzten Zeit eine Verſchlimmerung eingetreten.
Die Angſt zuſtände, an denen die Zarin ſeit der Strandung
der Zarenjacht leidet, haben ſich in letzter Zeit häufiger ein
geſtellt, ſo daß ſie ſehr unter Schlafloſigkeit leidet. Die Sorgen
um ihre Kinder hat den Charakter der Furcht und Bangigkeit
angenommen, ſo daß es viel Mühe koſtet, die Kaiſerin zu be
ruhigen und ihr die Furcht auszureden. Wenn auch die Zarin ſich
ſcheinbar überreden läßt, ſo beſteht das Angſtgefühl dennoch fort.
Neuerdings hat ſich die Zarin von der Außenwelt völlig abge
ſchloſſen. Es werden wieder Reiſepläne erwogen, die jedoch
auf den Widerſtand der Kaiſerin ſtoßen, weil ſie ſich
nicht von ihren Kindern trennen will.

Jnfolge Kurzſchluſſes. Jn der Maſchinenhalle der Hoch und
Untergrundbahn in der Grebbinerſtraße zu Berlin erfolgte Donnerstag
abend infolge Kurzſchluſſes eine Exploſion. Die Folge davon war eine
Beſchädigung einer dort aufgeſtellten Hochſtrommaſchine und die Unter-
brechung des Verkehrs für eine Stunde. Durch Kupferſtücke, die aus
den er erten Scheiben der Maſchine flogen, wurde die Frau des
Direktors Krüger am rechten Oberſchenkel verwundet.

Brandkataſtrophe. Das Dorf Vilters bei Sargens wurde am
Donnerstag während eines heftigen Sturmes von einer Feuersbrunſt
heimgeſucht. Zwölf Häuſer und Ställe brannten nieder.

Jnfolge einer Eiferſuchtsſzene tötete der Uhrmacher Schmidt in
Zürich die 24jährige Handarbeitslehrerin Hurni, ſeine Braut, die ihm
den Abſchied geben wollte, durch Revolverſchüſſe, gab ſolche auch auf
die herbeieilende Mutter der Braut ab und verletzte ſich dann lebens
gefährlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.

W. Braunſchweig, 1. April. (Aus Anlaß der Hun-
dertjahrfeier der beiden braunſchweigiſchen
Regimenter) fand heute vor dem e Parade
ſtatt, an der außer den beiden Regimentern auch die ehemaligen
Angehörigen derſelben teilnahmen. Der Herzogregent ritt zu
nächſt die Front der aktiven Regimenter und der Kompagnien
der ehemaligen Regimentsangehörigen ab und nahm ſodann den
Vorbeimarſch der an der Parade beteiligten Truppen entgegen.
Die Veteranen von 1870/71 nahmen an der Parade als beſondere
Kompagnie teil.

W. Sondershauſen, 1. April. (Die feierliche Bei-
ſetzung des verſtorbenen Fürſten Karl Günther
von Schwarzburg-Sondershauſen) fand heute nach-
mittag um 1 Uhr ſtatt. Voraus ging eine Trauzrandacht im
Veſtibül des Schloſſes. Der Trauerzug bewegte ſich nach der
Lirche, wo ſich das fürſtliche Mauſoleum befindet, unter dem

rauergeläute aller Kirchenglocken. Spalier bildeten das erſte

Bataillon des 71. Jnfanterie-Regiments, Krieger- und Militär-
vereine, die Feuerwehr, die Belegſchaften der Gewerkſchaft „Glück-
auf“ und die Schulen. Vor dem Sarge wurden die Orden des
Verblichenen von zwei Offizieren getragen. Jm Trauerzugehinter dem Sarge enden die Fürſtinwitwe, Prinz Auguſt
Wilhelm als Vertreter des Kaiſers, Prinz Johann Georg von
Sachſen in Vertretung des Königs von Sachſen, Fürſt und Fürſtinvon Schwarzburg-Rudolſtadt, Pring Sizzo mit Gemahlin, der
Herzog von Anhalt, Prinz Aribert von Anhalt, der Herzog von
Altenburg. Nachdem der Segen geſprochen war, erfolgte die Bei-
ſetzung in der fürſtlichen Familiengruft unter den Ehrenſalven
der erſten Kompagnie des 71. Jnfanterie-Regiments.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Petersburg, 1. April. Anläßlich der Hundertjahrſeier Gogol s

ind in allen Blättern Feſtartikel erſchienen. Die Univerſität und die
lkademie der Wiſſenſchaft veranſtalteten Gedenkſeiern. Auch in anderen

Städten des Reiches wurde der Gedenktag feſtlich begangen. Mehrere
Schulen wurden nach Sem Dichter benannt und Gogolſtiſtungen ge
gründet. Abends ſind faſt an allen Theatern Rußlands Stücke Gogols
aufgeführt worden.

W. Paris, 1. April. Der Kritiker Rens Doumie und der
Dichter Jean Aicard ſind zu Mitgliedern der Academie Frangaiso
gewählt worden.

Letzte Telegramme.
Der Kanzler beim Kaiſer.

Berlin, 2. April. Reichskanzler Fürſt v. Bülow war geſtern
zur Mittagstafel beim Kaiſer im Neuen Palais bei Potsdam ein-
geladen

Der Kaiſer und Fürſt Radolin.
Paris, 2. April. Der Kaiſer hat dem Botſchafter Fürſten

Radolin zu ſeinem Geburtstage ein huldvolles Glückwunſchtele-
gramm ſowie eine prachtvolle Bronze überfandt.

Der Kaiſerpreis.
Berlin, 2. April. Den Kaiſerpreis der heute offiziell zur Er-

öffnung gelangenden Gartenbau- Ausſtellung erhielt
Donner aus Tuttlingen, den Ehrenpreis des Kronprinzen Koſchel-
Berlin.

Die Luftſchiffahrt.
Frankfurt a. M., 1. April. Der Direktor der internationalen

Luftſchiffahrt-Ausſtellung, Major Tſchudi, hat mit der Graf
ZeppelinLuftſchiffahrt-G. m. b. H. einen Vertrag abgeſchloſſen,
nach dem Graf Zeppelin die Ausſtellung mit einem Luftſchiff be
ſchickt, das während der Ausſtellung von hier aus Fahrten unter
nehmen ſoll. Für die Unterbringung des Luftſchiffes iſt der Bau
einer Halle ſchon begonnen worden.

Ein Beſchluß von weittragenden Folgen.

Brüſſel, 2. April. Nach der geſtern erfolgten Annahme des
Maximalarbeitstages von neun Stunden für alle Bergarbeiter
werden alle Arbeiter gleiche Vergünſtigungen verlangen.

Der neue Oberbefehlshaber in Jnvdien.
London, 2. April. General Creagh iſt zum Nachfolger Kit-

cheners als Oberbefehlshaber in Jndien ernannt worden.

Waſſerſtandsvorherſage.
Jnfolge neuerdings anſteigenden Waſſerſtandes der Schwarzen Elſter

iſt der auf heüte für Wittenberge vorausgeſagte Waſſerſtand um 27 em
überſchritten worden. Der für Roßlau vorausgeſagte Waſſerſtand iſt
durch ſtärkeren Wuchs der Mulde gegen 70 em höher geworden.

An Stelle der in der letzten Waſſerſtandsvorherſage für die Elbe
angegebenen Waſſerſtände ſind deshalb folgende Werte zu erwarten, die
in den nächſten Tagen noch weiter anſteigen werden.

Elbe:
Barby (eingetret.) 4,46 m am 1. er. vormittags
Schönebeck 4,60 am 1. er. mittags
Pretzien (O.-P.) 5,30 am 1. er. mittags
Magdeburg 3,95 am 1. er. abends
Tangermünde 4,40 am 2.3. er. nachts
Sandau 4,75 am 3. er. vormittags
Dom. Mühlenholz 4,95 am 3. er. vormittags
Wittenberge 4,50 am 4. er. mittags.

Magdeburg, den 1. April 1909, 10 Uhr vormittags.
Elbſtrombauverwaltung.

Börſen und Handelsteil. J
Allgemeines.,

W. Die Subſkription auf 61 414 000 4/ige von der
Ruſſiſchen Regierüng abſolut garantierte ſteuerfreie Eiſen
bahn- Obligationen und zwar 26 000 090 C. der Moskau
Kiew-Woroneſch Eiſenbahn, 20757 000 C. der Moskau
Kaſan Eiſenbahn, 14657 000 der Wladikawkas Eiſen
bahn findet am 7. April d. J. in Deutſchland und Holland ſtatt.
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A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte nud Futtermittel.

Magdeburg, 1. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
gut 222 bis 227 mittel A. germg bisdo. Sommer gut mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 235--242 do. Rauh
gut AC, do. augsländiſcher gut A. Roggenruhig, inländ. gut 165 bis 170 feinſter über Notiz,
Gerſte geſchäſtslos hieſige Chevaliergerſte gut 198— 205 mittel

AM., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
195 mittel ausländiſche Futtergerſte ſeſter, gut
137--139 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
179 bis 185 Mais ſeſt, runder gut 166 169 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis AC, grüne Folger M.L. Hamburg, 1. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 244 Mai Juni 240 Roſafé
79/80 kg ſchw. 2421 Febr. März 242 Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 240x Febr. März 2401 A. April Mai 241x
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 242X AC, 10 Pud April Mai 244 Sibir.
74/75 kg Prompt 226 Mai Juni 2271 AC, Auſtral. Jan. Febr.
245 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchw. 1321 März
131 April Mai 131 AC, Juni 1315 Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 April Mai 1724 La Plata 46/47 kg ſchwimmend
1644 C Mai s: La Plata März April 1554 April Mai
148 Mai Juni 1475 Jan 148 Mixed Dampfer
„Armenia“ ſchwim. 159 Dampfer „Amerika“ 1601 Dampfer
„Bethanien“ 160 AC, Donau Bulg. lad. gelad. 159

Berlin, 1. April. Berliner Produktendör!le.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ.
229,00-231,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 232,00 bis
232,50 232,25 Juli 231,00 230,75 A. Septbr. 210,75 A.

Roggen, inländ., 171,00-171,50 ab Bahn und ſrei Mühle'
Mai 1765,75 bis 175,60 Juli Septbr.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 188 bis
196,00 mittel 183,00 187,00 AC, gering 179 182 AC, rufſ. 177
bis 182 c. ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168--171
runder 170,00--173,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 C
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 144,00 Ac, ſchwere AA,
ab Bahn und frei Wagen. Erbfen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 187 192 Taubenerbſen 193--202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,25--30,50 Roggenmeh! 0 und 1 10 bis
23,00 Weizenkleie 11,50--12,25 A. Roggenkleie 11,50--12,20

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 229,00--231,00 c. ab Bahn, Mai
232,00 232,75 232,25— 232,50 Juli 230,50 September
210,25 Oktober 208,25 Roggen inländ. 170 bis 171 C ab
Bahn, Mai 175,25-174,25 AC, Juli 180,25 179,75 September
177,50 177,75 A. Hafer, Mai 173,00 172,25 Weizenmehl 00
28,25 bis 30,50 Roggenmehl 0 und 1 21,10--23,00 A. Rüböl
März 55,50 A. Br., Mai 53,60 AC, Br., Oktober 52,30 C. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 1. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(WDitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
232,50, Juli 230,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 197,70, Mai 187,70.
Chicago Northern J Spring, Mai 183,45, Juli 164,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 189,25. Paris Lieſerungsware April
Budapeſt Lieferungsware April 238,55. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,55. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,75.
Juli 179,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 140,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,75, Juh 174,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,10. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 1. April. Kartoſſelſtärke 21,75 22,25 Mk., Kartoffel
mehl 21,75--22,25 Mk., feuchte Stärke 11,60 Mk.

Spiritus.
Hambdurg, 1. April. Spiritus

April-Mai 21 G., MaiJuni 21 G.
Paris, 1. April. Spiritus ruhig, April 39,25, Mai 38.,75,

Mai-Aug. 40,25, Sept.Dez. 38,25.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 1. April. Rüböl loko 59,00, Mai 57,50.
Hamburg, 1. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 60,00.
Amſterdam 1. April. Leinöl feſt, loko Mai

Mai Auguſt 22 Sept.-Dezbr. 22 Januar April
Paris, 1. April. Rübön behauptet, April 64,00, Mai 63,50,

Mai- Auguſt 63,00, Sept. Dez. 62,50.
W. Peſt, 1. April. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 1. April. Rüben9ohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 20,75, per Mai 20,85, per Auguſt 21,10, per Oktober 19,75,
per Dezember 19,66, per März 20,00. Tendenz: matt.

W. London, 1. April. 96 o Javaznucker prompt ruhig, 11 ſh. 41 d.
Verk. Rüben Rohzucker April ruhig, 10 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. April. Kaſſee-Termin-Notierungen. r für

Good average Santos April 35 G., Mai 350 G., Septeuiber 33 G.,
Dezember 32 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 1. April. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 30.

Havre, 1. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 15,75,
Sept. 43,50, Dezember 42,25, März 42,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 31. März. Kaſſee. Zufuhr 3 006 Sack
in Rio, 2000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. April. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 48 Pfg.c ne repen. 1. April. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,65 bez. Juni 5,62 bez. Ruhig.
Liverpool, 1. April. Baumwolle. rdavon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 4,93,
per April-Mai 4,93, per MaiJuni 4,96, per JuniJuli 4,99, per
Juli Auguſt 5,02, per Auguſt Septbr. 4,98, per Sept.Okt. 4,96, per
Okt.Nov. 4,94, per Nov.Dez. 4,93, per Dez. Jan. 4,92.

matt, April. 21 G.,

Umſatz 8000 Ballen,

Petrolenm.
Hamburg, 1. April. Petroleum flau, Amerik. pez

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle.

Amſterdam, 1. April. Bancazinn ſeſt, loko 82 t
London, 1. April. Silber 23, Lſirl., ChiliKupfer 57216 gut

per 3 Monate 5718 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. za Lſtil.,

Zinn 1348/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. 4Glasgow, 1. April. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 47 h. 3 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 1. April. Bericht über den Schlachtvieh-markt a den ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
184 Rinder, und zwar 47 Ochſen, 10 Kalben, 80 Kühe, 47 Bullen,
1013 Kälber, 240 Stück Schaſvieh, 2025 Schweine, und zwar
deutſche zuſ 3462 Tiere. Preiſe. Ochſen: I. II. 66, 58,
IV. 50 für 50 kg. Schlachtgew. Kalben und Kühe: J.
II. III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
J. 65, II. 60, III. 54 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
ji. 53, II. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I.
II. 34, III. 30 ſür 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, v
III. 58, IV 57 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 144 Rin er,
und zwar 38 Ochſen, 9 Kalben, 54 Kühe, 43 Bullen, 1010 Zaiber
139 Schafe, 1876 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber gut, Schaſe und Schweine
langſam ſchwere Maſtkälber vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. r ne
D Friedrichsfelde, 31. März. Auftrieb: 3490 Schweine150 an e des Marktes: Reges Geſchäſt;

Preiſe anziehend. Es wurde gezahlt im Engrohagdg We
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 36—58 3 ralt 30 35 für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 23 27
unter 8 Wochen alt 17—22

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 1. April. Roter WintereWeizen loko 128 per

n wee,

Mag ve V ßäää April. Weizen per Mai 1197/,, per Juli 107 e

W. NeweYork, 1. April. Petroleum Standard white in New
ork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
t u Scomahh Weſiernſteam 10,50, Rohe und

Brotber SSGGGGGGLNSLCSGO.aÜ—cIno wen h m
Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach;
Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S
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